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Deutſchland. 
Berlin. 28. Oktober. 4 
— Wenn die „Börſ.⸗Ztg.“, wie im Mittagsblatt mit- 
getheilt, von einem Scheitern der Wißmannſchen Seen⸗ 
Expedition noch nichts wiſſen wollte, jo wird dies von 
anderen kolonialfreundlichen Blättern jetzt rückhaltlos zu⸗ 
geſtanden. Aus Hamburg wird der „Kreuzztg.“ gemeldet, daß 
die Transportleiter des Dampfers „Hermann Wißmann“ 
unverrichteter Sache von Zanzibar zurückgekehrt ſind weil dem 
Weitertransport des zerlegbaren Bootes unüberwindliche Hinder⸗ 
niſſe entgegenſtehen. Nach der „Nat⸗ Ztg.“ ſind ſchon vor 
der Niederlage der Zelewskiſchen Expedition die Schwierig⸗ 
keiten der Wißmann⸗Expedition ſo gut wie unüberwindlich 
geweſen. Der ganze Plan ſei nicht reiflich genug er⸗ 
wogen geweſen, insbeſondere auch nicht in finanzieller 
Beziehung. - 1 2 
— Fürſt Bismarck ſchreibt in den „Hamb. Nachr.: 
„Ein Bpzantinismus wie er in Preußen früher 
nie beſtanden hat, und vor allen Dingen ein ſchlechtes Ge⸗ 
wiſſen ſpricht aus dem Verlangen, dem erfahrenſten Politiker, den 
wir augenblicklich haben, unjerem früheren Reichskanzler, über 
unſere Politik den Mund verbieten zu wollen. Wenn derſelbe für 
gut finden ſollte, im Reichstage Br ſprechen, jo iſt nicht anzu⸗ 
nehmen, daß er ſeine Kritik der Vorlagen bis zu der Ausdrucks⸗ 
weiſe ſteiger werde, wie die hervorragenden Führer des Libera⸗ 
lismus, ein Binde, Simſon e tutti quanti fie dem Miniſterium 
Manteuffel oder dem Bismarckſchen Konfliktsminiſterium gegenüber 
angewendet haben; auch alle unſere publiziſtiſchen Aeußerungen 
blieben weit hinter dem Paradigma Vinckes: „Fort mit Dielen 
Miniſterium!“ zurück.“ x N 1 
Wenn man auf die Auslaſſungen Bismarcks in den 
„Hamb. Nach:.“ etwas erwidert, jo ſtellt der Fürſt es ſtets 
ſo dar, als ob man ihm „den Mund verbieten“ wollte. Die 
Klagen über Byzantinismus im Munde des Fürſten Bismarck 
nehmen ſich beſonders komiſch aus. Bei dem Ausfall des 
güchen Bismarck auf Vincke, Simſon u. ſ. w. hat ihn ſei 
edächtniß über die thatſächlichen Vorgänge im Stich gelaſſen. 
— J alſerhof zu Berlin find, wie die „Nat. Zig.“ erfährt, 
für den ien Herbe Bismarck vier Räume betet worden. 
Wie es heißt, ſoll ein Theil derſelben für den Fürſten Bismarck 
beitimmt ſein, welcher Mittwoch Nachmittag in Berlin auf dem 
Stettiner Bahnhof eintreffen und die Nacht daſelbſt bleiben dürfte. 
— Wahrſcheinlich berührt der Fürſt Berlin doch wohl nur — + 
drungen auf der Reiſe von Varzin nach Friedrichsruh; einen be⸗ 
ſonderen Grund wird ſein kurzer Aufenthalt in der Reichshaupt⸗ 
ſtadt alſo ſchwerlich haben. N 
— Aus den Briefen des Grafen Roon ſetzt die „Dtſch. Rev.“ 
in ihrer neueſten Nummer ihre Mittheilungen fort. Die Veröffent⸗ 
lichung behandelt die Zeit in welcher Roon Miniſterpräſident war. 
n dieſe Zeit fielen die Angriffe Laskers auf den Geheimrath 
agner und die Eiſenbahnverwaltung. Der König wünſchte in 
einem Schreiben an Roon vom 9. Februar die Anſicht zu hören, 
ob der Laskerſche Antrag, daß das Haus eine Kommiſſion wählen 
ſolle, um die Unterſuchung über die aufgeſtellten Fragen vorzu⸗ 
nehmen, zurückzuweiſen ſei. Am 10. Februar ſchrieb der König über 
dieſe Frage an Roon: „Ganz einverſtanden mit Ihrer Anſicht, die 
im Abgeordnetenhauſe eingebrachte Proposition einer Unterſuchung 
ſeiner Seits der Lasker⸗Enthüllungen — im Staatsminiſterium zu 
erwägen, um die Unftattgaftigfeit derſelben feſtzuſtellen — ſcheint 
mir, daß wir gleichzeitig die Initiative einer Unterſuchung nehmen 
müſſen und eine Kommiſſion dieſerhalb einſetzen, unter Vorſitz eines 
Miniſters und Zuziehung von Kron⸗Syndici ꝛc. und Mitglieder 
deider Häuſer; eine Anſicht, die der Fürſt Bismarck mir heute zu 
thetlen ſchien, nach dem diplomatiſchen Vortrage. Ich bitte, dieſe 
Anſicht dem Staats⸗Miniſterium mitzutheilen, die übrigens mit 
Ihrem Ausſpruch im Hauſe übereinſtimmt, daß man beide Theile 
dören A Dies Hören muß aber vor einer Königlichen 
Kommiſſton und nicht vor einer Parlaments⸗Kommiſſſon ſtatt⸗ 
finden. (gez.) Wilhelm. „Itzenplitz iſt bei Fürſt Bismarck geweſen 
und dieſer hat ihm daſſelbe geſagt, was ich geſtern gleich jagte 
jein jetziges Abgeben werde als Schuldbekenntniß erſcheinen, da⸗ 
gegen müſſe er auf Unterſuchung ſelbſt dringen. — Ende enger 
gab es dann zwiſchen Roon und Bismarck einen Zwieſpalt, über 
welchen Mittheilungen jedoch nicht gemacht werden. enige Mo⸗ 
nate ſpäter hatte Roon die Anſicht gewonnen, daß er die ihm auf- 
gebürdete Arbeitslaſt nicht bewältigen könne. Im Oktober ſuchte 
er ſeine Entlaſſung nach. In einem Brief an Blanckenburg vom 
8. Oktober klagt Noon über die überſtürzende Cadence 
in der Bismarck'ſchen Geſetzgebung. Bismarck ſeinerſeits ſchreibt 
am 30. November an Roon, er werde die Er ſeines Lehusherrn 
halten gegen jeine faktiöſen Vettern, jo feſt wie 
egen Papſt, Türten und Franzosen. Er klagt über ſeine Verein⸗ 
amung nach dem Rücktritt Roons und ſchreibt: Der Reſt vom 
alten Stamm, der bleibt, tft faul. 1 45 
Eine Spaltung ſcheint unter den Kolonialfreunden 
7 —. Laut Mittheilung des Vorſitzenden der Duſſeldorfer 
Abthe long der deutichen Kolonialgeſellſchaft wird eine Vereinigung 
der Kolontalvereine von Düſſeldorf, Köln, Ruhrort, Duisburg und 
anderer Städte zu einem Verbande für Rheinland⸗Weſtfalen 
als Gegengewicht gegenüber den zentraliſtiſchen Beſtrebungen der 
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wiegende Mehrheit der Centralvereine ſich 
geſprochen hat, und von den dem Antrage 
einige Vereine erhebliche Vorbehalte gemacht. 

— Der 1. Internationale Kongreß der Nahrungsmittel⸗ 
Chemiker, verbunden mit einer entſprechenden Ausſtellung tagte 
bekanntlich vom 10. bis 16. Oktober in Wien und hat für das 
Deutſche Reich wichtige Beſchlüſſe gefaßt. Von hervorragenden 
Chemikern fungirten als Präſidenten Hofrath Profeſſor Dr. Lud⸗ 
wig⸗Wien, der Berliner Gerichtschemiker Dr. Bein, Dr. Bronardel, 
Doyen der medizin. Au et u Paris ꝛc. Es ir lange darüber 
debattirt worden, ob im Prinzipe, ſowohl gegen die ſchädlichen (ver: 
dorbenen oder mit geſundheitsſchädlichen Stoffen verſehenen) 
Nahrungsmittel, als auch gegen das Nachmachen und Verfalſchen 
vorzugehen ſei. Gegen dieſe letzten zwei Punkte ſprachen ſich ein⸗ 
Bi: Induſtrielle aus, wogegen der Berliner Gerichtschemiker Dr. 

ein unter Mittheilung einiger kraſſer Fälle aus ſeiner Erfahrung 
für dieſe Beſchlüſſe eintrat, und hervorhob, daß auch der Verkauf 
eines Nahrungsmittels unter einer zur Täuſchung geeigneten Be⸗ 
1 —.— unter Verſchweigung dieſes Umſtandes, in eine der 
trafbaren Gruppen als eingereiht zu betrachten ſei. Dieſe einheit⸗ 
lichen Momente wurden zum Beſchluſſe erhoben. Ferner wurde 
auf Antrag des Profeſſor Dr. Roesler (Kloſterneuburg) beſchloſſen, 
daß ein internationaler codex alimentarius, welcher die Beſchaffen⸗ 
heit der Nahrungs⸗ und Genußmittel klarlegen ſoll, geſchaffen. 
Für die Ausarbeitung eines ſolchen, ſoll eine Kommiſſion gewählt 
werden, die auch vorzubereiten hätte, daß mindeſtens alle 3 Jahre 
ein Kongreß einer freien internationalen Vereinigung der Nah⸗ 
rungsmittel⸗Chemiker und Mikroskopiker ſtattfinde. Auf Antra 
des Prof. v. Gauſer iſt beſchloſſen worden, dahin zu wirken, da 
die Kindermilch bald nach dem Melken, (alfo in den Produktions⸗ 
anſtalten) ſtereliſirt werde, und daß an die Milch in jedem Bezirke 
anz beſtimmte Anforderungen zu ſtellen ſind und auch ſolche 
ilch zurückzuweiſen, die nur in Folge ſchlechter Nahrung ge⸗ 
wäſſert erſcheint, da dies (nach Direktor Dr. Meißel⸗Wien) ein 
Wäſſern in der Kuh bedeute. Prof. Roesler und der Berliner 
Gerichts Chemiker Dr. Bein befürworteten ihren Antrag, wonach 
ein Sanſtätswein mindeſtens 60 Centigramm Phosphorſäure im 
Liter enthalten müſſe. Dr. Bein legte die Verhältniſſe, des unter 
dem Namen Tokayerwein in Deutſchland ſehr verbreiteten Pro⸗ 
ub klar, worauf die Verſammlung den Antrag zum Beſchluſſe 
erhob. 
— Bon Berlin wurde unlängit auswärtigen Blättern gemel- 
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8 In die Redaktion tritt alsdann Karl Hirſch aus Paris, 
erzeitiger Korreſpondent der „Frkf. Ztg.“ Der „Vorwärts“ be⸗ 
merkt nunmehr zu dieſer Nachricht: „Die Wahrheit iſt: Liebknecht 
bleibt in ſeiner jetzigen Stellung, die ihm der Parteitag von Halle 
übertragen hat, und mit dem 1. Januar wird Karl Hirſch, den 
die Paxteigenoſſen, namentlich die älteren, wohl kennen, in die 
Redaktion eintreten, welche bis jetzt noch nicht ausreichend beſetzt 
werden konnte.“ 


Bielefeld, 27. Okt. Die Petition der hieſigen Handelskammer 
um Suspendirung der Ausnahmetarife für den Transport von 
Kohlen nach den Seehäfen und in das Ausland, von der 
wir f. Z. Mittheilung gemacht haben, tft ſeitens des Eiſenbahn⸗ 
miniſters der Direktion Köln (rechtsrheiniſch) zur zuſtändigen Be⸗ 
handlung überwieſen. 


Eſſen, 23. Okt. Vor dem hieſigen . gelangte 
heute die Privatklage des Pfarrers von artiß gegen 
den Pfarrer und Kreisſchulinſpektor Titzel, der ſ. Z. eine unter 
Eid gethane Aeußerung des Klägers als eine Lüge bezeichnet 
hatte, zur Verhandlung. Der Pfarrer v. Martitz ſuchte durch 
ſeinen Vertreter aus einer Verfügung der Kgl. Regierung den 
Nachweis zu erbringen, daß er mit feiner beeideten Aeußerung, 
die Regierung habe ihm in allen Stücken Necht gegeben, die volle 
Wahrheit geſagt, daß alſo der Beklagte ſich einer groben Beleidi⸗ 
gung ſeines Amtsbruders v. M. ſchuldig gemacht habe. Der Ver⸗ 
theidiger des Herrn Titzel — dieſer ſelbſt war nicht erſchienen — 
ging auf die Sache ſelbſt gar nicht ein, ſodaß nicht einmal das von 
dem Beklagten vor dem Schwurgericht am 16 Oktober unter Eid 
dargelegte Beweismaterial zur Kenntniß der Schöffen gelangte. 
Nach einer kurzen Berathung verkündete der Gerichtshof das Urtheil: 


„Pfarrer Titzel wurde zu 50 Mark Strafe und in die Koſten ver⸗ 


urtheilt. — Eine Berufung iſt indeß wahrſcheinlich. 


Bermifdtes. 


＋ Zur Verhaftung Wetzels. Zur Ergänzung der bisherigen 
Meldungen über die Verhaftung des Raubmörders Wetzel wird 
dem „B. T.“ aus Leipzig Folgendes mitgethellt: Soweit bis 
jetzt nachzukommen iſt, hat da Wetzel in der letzten Zeit zunächſt 
in Dresden aufgehalten, iſt von da nach Görlitz und Lieg⸗ 
nitz übergeſiedelt, von wo aus er nach Dresden zurückkehrte, um 
alsdann Aufenthalt in Chemnitz Wie nehmen. 
am 10. d. M. eingetroffen ſein. 


unter Swin und ähnlichen Namen empfangen hat. In Leipzig 
hielt ſich der Mörder ſeit dem 19. d. M. auf. Wie anderwärts 
waren auch hier ſeine Paſſtonen ausgeſucht noble. Beſonders rel 
er als Radfahrer auf. Wie man dem Verbrecher auf die 
Spur gekommen iſt, verhält ſich wie folgt: In Chemnitz wurde 
in einem Bankhauſe ein Kupon in Höhe von 60 M. umgewechſelt, den 
der Geſchäftsinhaber ſpäter als ae jenen Papieren gehörend erkannte, 
die der Thäter jenes grauenvollen Verbrechens in Spandau au ſich 
1 hatte. Unverzüglich meldete er ſeine e der Polizei. 

ie e ee jenes Mannes, der das Wechſelgeſchäft 
bewirkt hatte, ſtimmte W e mit der eines Fremden, der 
im Hotel „Reichshallen“ Wohnung genommen hatte, aber plötzlich 
abgereiſt war. Ein Kriminalbeamter ſtellte nähere Recherchen an 
und fand auf dem Meldeſchein eine Raſur, welche erkennbar den 
Namen Wetzel vernichtet und den Namen Weſtermann darüber 


eitun 


nehmen. Dort muß er etwa 
i ie ſpäter in Leipzig, nannte er“ 
ſich Weſtermann, feſt ſteht aber, daß er vorher auch Korreſpondenzen 
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ufall half dem Beamten auf die 
pur des Dunkelmannes. Eine Kellnerin jenes Hotels hatte von 
Weſtermann alias Wetzel einen Brief aus Leipzig bekommen. 
Kaum hatte Kraſſinski davon Kenntniß, ſo befand er ſich auch 
bereits auf der Reiſe nach Leipzig, wo er, als er angekommen, 
emeinſam mit dem Wachtmeiſter Oertel, das Hotel „Sächſiſcher 
of“ aufſuchte. In dem kleinen freundlichen Gaſtzimmer frugen 
die Beamten gerade nach dem „Herrn Weſtermann,“ 
Simmer betrat. 


. entſtehen laſſen. Ein 


Geſuchte das Die Beamten erſuchten den ſo lange 


vergeblich Verfolgten, zwecks einer Unterredung in eine Niſche zu 1 


treten, Dort exklärten ſie ihn für verhaftet, feſſelten ihn ſofort und 
entnahmen ſeiner Taſche einen ſechsläufigen geladenen Revol⸗ 
ver. Am Arme trug der Verbrecher eine goldene Kette. Es 
war die Uhrkette ſeines Opfers, die Wetzel zu jenem Schmucke hatte 
verarbeiten laſſen. Wetzel wurde aſchfahl, er brach förmlich zu⸗ 
ſammen, und mit zitternder Stimme bat er, ſeine Ueberführung 
nach dem Polizeilokale möglichſt ohne Aufſehen vornehmen zu 
wollen. Auch um Abnahme der Feſſeln erſuchte er, ein Wunſch. 
dem ſelbſtverſtändlich nicht Folge gegeben wurde. Die Verhaftung 
wurde kurz nach 4 Uhr vorgenommen. Wetzel machte einen elegan⸗ 
ten Eindruck; er trug jetzt übrigens einen am Kinn ausraſirten 
Vollbart. Mit dem Raubmörder hier eingetroffen war ein junger 
Holländer, der Vertreter einer Rotterdamer Fahrradſabrit, welcher 
mit Wetzel bereits in Chemnitz Freundſchaft geſchloſſen hatte. Von 
jenem jungen Menſchen kaufte Wetzel ein gebrauchtes Fahrrad, 
eine Rovermaſchine, zum Preiſe von 250 Mark, und händigte dem 
Verkäufer ein Werthpapier in Höhe von 10,0 Mark ein, das jener 
bei einem Bankhauſe umzuſetzen übernahm. Der Holländer, Jakob 
Stokvis iſt fein Name, begab ſich nach dem Bankgeſchäfte von 
Bernh. Breslauer. Ungehalten über das lange Warten, welches 
er hier erfuhr, verlangte er das Papier zurück und begab ſich mit 
Wetzel, welcher mittlerweile auf der Straße auf- und abgegangen 
war, nach einer anderen Firma, wo er zwar noch etwas länger 
auszuharren hatte, der Betrag ihm aber ſchl ießlich ausgezahlt 
wurde. Als Stokvis auf die Straße kam, war ſein neugebackener 
reund verſchwunden. Im Glauben, daß demſelben die Zeit zu 
ang geworden ſei und jener im Hotel auf ſeine Ankunft marke, 
machte er ſich auf den Weg nach dort. Unterwegs ſtieß der Ver⸗ 
lorene auf ihn und entſchuldigte ſein Verſchwinden damit, daß ihm 
plötzlich ein Freund Deurgnel ſei, den er ein Stück begleitet hätte. 
Stokvis wollte ihm den kaſſirten Betrag aushändigen, Wetzel aber 
wehrte mit der Bemerkung ab, daß das Hotelzimmer hierzu ein 
geeigneterer Platz ſei. Dort wurde ſchließlich auch das Geſchäft 
geregelt. Stokvis wurde kurz nach der Verhaftung Wetzels auch 
von der Polizei ſiſtirt, aber ſofort wieder frei gelaſſen. Der junge 
Mann dürfte um eine fenen reicher ſein. Unzweifelhaft iſt 
wohl gar nicht, daß Wetzel unbedingt im Sinne gehabt hat, zwei 
Fliegen mit einer Klappe zu ſchlagen. Erſtens wäre es ihm ein 
Leichtes genden, als Radfahrer zu entkommen und zweitens kam 
er noch in Beſitz von Baarmitteln. Wurde Stokvis angehalten, 
ſo blieb ihm Zeit, ſich in Sicherheit zu bringen. ? 

l. Die Affaire der Warſchauer „Engelmacherin“ Sku⸗ 
blinska iſt bekanntlich aus dem Warſchauer Gerichtshof in das 
Kriminal⸗Kaſſations⸗Departement des Senats übergegangen. Nach 
der „Now. Wr.“ wird ſie im November dieſes Jahres verhandelt 
werden, und zwar gleichzeitig mit der nicht weniger berüchtigten 
Angelegenheit der „Engelmacherinnen“ von Minsk. Das Eigen⸗ 
thümliche bei dieſen zwei ſo außerordentlich ähnlichen Prozeſſen 
beſteht in dem verſchiedenen Urtheil der Gerichte in Warſchau und 
Minsk. Während nämlich die Skublinska und Konſorten nur zu 
Gefängnißhaft von verſchiedener Dauer verurtheilt wurden, ſind 
die Mins ker Kindermörderinnen unter Verluſt aller Rechte zur 
Deportation nach Sibirien verurtheilt worden. 


+ Ein aufregender Vorfall ereignete ſich am Sonntag 
Abend im Münchener Hoftheater während der Vorſtellun 
der „Walküre“. Es war im erſten Akt, Frau Wekerlin (Sieglinde 
und Herr Vogl (Sigmund) waren allein auf der Bühne. Auf dem 
Herd ſoll das Feuer nach einem letzten Aufflackern erlöſchen. Aber 
anſtatt deſſen loderte es, wie die „Neueſt. Nachr.“ berichten, in 

ellen Flammen empor und zugleich verbreitete ſich ein leichter 

randgeruch im Haufe. Das Orcheſter unter Generaldirektor 
Levi's Führung aber ließ ſich nicht irre machen, auch die Handlung 
auf der Bühne nahm ihren Fortgang. Man hörte, daß Herr 
Vogl, während Frau Wekerlin weiterſang, 
ſpielte, in die Kuliſſe rief: „Waſſer her!“ Dann antwortete er 
ſeiner Partnerin, drehte um und rief nochmals: alle 
Waſſer!“ Einige Ueberängſtliche in den Rängen erhoben ſich 
bereits: „Sitzen bleiben!“ und „Bit, Bit!“ ertönte es im Hauſe 
und Herr Vogl rief dazwiſchen: „Ruhig, ruhig!“ Zugleich wurde 
ihm aus den Kuliſſen ein großes Gefäß rm und ohne feinen 
Geſang zu unterbrechen, goß er einen Schwall Waſſer über die 
Flammen, die ſofort erlöſchten. Bravo und Händeklatſchen des 

ublikums war die Antwort auf dieſen Beweis von Geiſtes⸗ 
gegenwart. 


Lokales. 


Poſen, den 23. Oktober. 

Herr Erſter Bürgermeiſter Witting iſt von Berlin 
zurückgekehrt und hat feine Dienſtgeſchäfte wieder übernommen. 

„Verſetzung. Der bisherige Rip r am Erzbiſchöflichen 
Seminar zu Poſen Dr. Winfried Philipp Englert iſt zum außer⸗ 
ordentlichen Profeſſor in der katholiſch⸗theologiſchen Fakultät der 
Univerſität zu Bonn ernannt worden. R 

b. Ordensverleihungen. Den hieſigen Schutzleuten Wald 
und Broſſok iſt das Allgemeine N verliehen worden. 

br. Tobſucht. Ein früherer hieſiger Droſchkenbeſitzer mußte 
eſtern Mittag in Folge eines Anfalles von Tobſucht in der 
bleſigen ſtädtiſchen Irrenbewahranſtalt untergebracht werden. 

br. Unfall. Das Handpferd an dem Wagen eines hieſigen 
Arztes iſt geſtern Mittag in der Ritterſtraße vor dem Hauſe Nr. 2 
geſtürzt und konnte erſt wieder auf die Beine gebracht werden, 
nachdem man die Aufhalteriemen zerichnitten hatte. g Verletzungen 
hat das Pferd nicht weiter erlitten.] I. er ee 


E | 
G., 


als der 


und das Orcheſter 


br. Diebſtähle. Eine Frauensperion ift 3 verhaftet 
worden, weil ſie vom Hofe eines Grundſtücks in der Krämerſtraße 
eine Henne entwendet hatte. — Einem Kutſcher iſt im Laufe des 
borge eſtrigen Tages aus einem verſchloſſenen Pferdeſtalle in der 
Kle ya Gerberſtraße ein grauer und ein ah un Anzug geſtohlen 
worden. — Ein Arbeiter wurde geſtern früh um 8 Uhr verhaftet, 
weil er auf dem dae Stellhmagtte 23 11 Rindfleiſch 
geſtohlen — 155 — In Unterwilda ſind in der Nacht vom 

zum 28. d. Mts., von Dienſtag zu Mittwoch, aus einem ver⸗ 
ſchloßßenen Holzſtalle zwei Zentner Kohlen, drei Enten, ein Huhn 
und zwei Kaninchen geſtohlen worden. 

br. Aus dem Polizeibericht. ee Nr it eine 
weiße Gans. — Gefunden wurde am 27. d um 2½ Uhr 
Nachmittags im Pferdebahnwagen Nr. 11 ein Zehnmariſtück 
ferner ein Schlüſſel auf dem Saplehaplatz. — Verloren wurde 
ein Stahlſchuppenportemonnaie mit 1 Mark Inhalt, drei Schlüſſeln 
am Ringe und einem Handſchuhknöpfer. — Abhanden gekommen 
it ein aſchfarbener Windhund. 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 


* Guben, 27. Okt. [Ein hieſiger Magiſtratsbeamter! 
iſt wegen Sittlichteitsverbrechen, begangen im Bureau an 
einem ſechszehnjährigen. Mädchen, verhaftet worden. 

»Neiſſe, 28. Okt. Die Influenza] herrſcht in unſerer 
Stadt und im Kreiſe Neiſſe epidemiſch und tritt in ſehr bösartigem 
Charakter auf. Komplikationen der Influenza haben bereits mehr⸗ 
fache. Todesfälle herbeigeführt. 

[Mord oder Selbſtmord.] Der 


bing, 28. Okt. 
Rechnungsrath und Hauptmann a. D. Hube und deſſen Schweſter 
wurden heute in ihrer Wohnung als Leichen, dem Anſchein nach 


erhängt, aufgefunden. 


Verlooſungen. 


* Ruſſiſche 4proz. Gold⸗Anleihen. Verlooſung am 1. Sep⸗ 
tember 1891. Auszahlung vom 1. Dezember 1891 ab bei der 
Reichsbank zu en der Obligationen I. Emiſſion auch bei 
Mendelsſohn u. Co., der Berliner Handels⸗Geſellſchaft und Rob. 
Warſchauer u Co. zu Berlin, II. Emiſſion bei Mendelsſohn u. Co. 
au Berlin, III. und IV. Emiſſion bei 55 Diskonto⸗Geſellſchaft und 

©. Bleichröder zu Berlin und M. A. v. Rothſchild u. Söhne zu 


rankfurt a. M. 
* Vom Jahre 1889. 


A 3125 Rbl. Nr. 957651 —75 966676— 700 986076100 

a dr 7 Rbl. Nr. 818751—75 834626 - 50 843826 —50 861751 
70761 

ä 125 Abl Nr. 66901 —25 108326—50 10910125 ee 
'926—50 137226—50 146101—25 203526—50 229851—75 2646 
50 289251 —75 398301—25 423276—300 455761—75 45642650 
465851—75 477776—800 479226—50 491251—75 493026—50 476— 
500 519301—25 521826--50 601801—25 734626—50 758951—75 
785276—300 788351 —75. 

II. Emiſſion vom Jahre 1890. 

à 3125 Rbl. Nr. 676451 — 75. 

a 625 Rbl. Nr. 290876—900 295576—600 318476 —500 324451 
—75 32532650 378576600 381851—75 405801 —25 44462650 
478726—50 485651—75 490876—900 498176—200 50485175 
en 588626—50 592826—50 638851—75 666001 — 25. 

5 Rbl. Nr. 2576—600 33226—50 66026—50 145701—725 
122151575 219426—50. 
III. Emiſſion vom Jahre 1890 


A 3125 Rbl. Nr. 473976474000 478276300 486726750 
250 536551—575 545401 —425 572251—275 476—500. 


à 625 Rbl. Nr. 349151 —175 360351375 407126 —150 439201 


25 Rbl. Nr. 37251—75 52076—100 72651—75 129751 —75 
1417765 28 0 rer 500 209926—50 261551—75 298676— 700. 
IV. Emiſſion vom Jahre 1890. 


a 3125 Rbl. Nr. 59829 —853 70654678. 

A 625 Rol. Nr. 20404 —428 45279303 48504 528. 

à 125 Rbl. Nr. 1701—725 12226 — 250. 

Marktberichte. 

* Berlin, 28. Okt. Zeutral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen e über d oe ia 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktl Fle 
Reichliche Zufuhr. def das Geh 


Trotz des günftigen Wetters ve 
nur langſam. Preiſe unverändert chweinefleiſch etwas anziehend. 
Wild und Geflügel. Wildzufuhr ausreichend. Bei ziemlich 
lebhaftem Geſchäftsgange etwas höhere Preiſe erzielt. Zahmes 
Seas! fehr reichlich, das Er mäßig, Preiſe unverändert. 
Fiſ Flußfiſche ausreichend efiſche knapper. Bei lebhaftem 
Sei alt befriedi ende e r er Unverändert, Preiſe etwas 
3 Käſe. Weichkäſe lebhaft, andere Sorten ſtill. Gemüſe. 
Rothkohl Spinat, Meertettig anziehend, im Uebrigen unverändert. 
Obſt. Ruhiger Markt, Preiſe für Pflaumen matt und weichend. 
Fleiſch. Rindfl p ta 58—62, IIa 50—56 IIa 35—48 Kalb 
fleiſch Ja 60—70 M., IIa 45—58, Hammelfletſch Ia 50—55. Ta 86 —48 
Schweinefleiſch 16-54 M., Bakonier do. 48-50 M. p. 50 Kilo. 
Meräucherted und geſalzenes Fleiſch. Schiaten gel. mit 
Knochen 75—85 M., do. ohne Knochen 90—110 M., Lachs⸗ 
Fahnen wien 2.80 Milo. Speck, ger. 68—72 M., harte Sch. zackwurſt 


> 0140 
Wild. Rehe v „Kilo. 0,51—0,65 M., Rothwild p. , 
Kilo 30—35 Pf. Bde weine p. 15 Kilo 2788 Pf., Damwild v. 
„ Kilo 0.330.388 Pf., Wildenten 1,30—1,60 M., Rebbühner, junge 
110 b bis 1,40 M., alte 85—96 Pf., Haſen 2.503,30 M. 


Babmes Geſlügel, lebend. Ganhe, junge, p. St. — M., 
Enten 0,80 —1,50 M., Puten —, M., Hübner, a te 090 —1.45 M., 
do. zunge 0,50 —1,00 M., Tauben 35—40 Pf., Bapanıen — M. 


ahmes Geflügel geſchlachtet. Enten, junge —. S 
8 er Ia. p. Stũ 


1.10—1.35 M., alte p. 
950—0 M., junge 0,40—0, 80 M. Tauben 0,35—0,45 M. en 
p. 1 lo 0,45 M., Gänſe per ½ Kilo 0,30 — 0,50 M. 

Rice 710 38—47 M., do. große 3 30—35 . „Sander 64 M., 
Barſche 40 N * b. M., 111 5 
81 M., do. Meine 70 5 he 1 77 iR, „ Blele 47 47 M., 
Aale, große ns M., do. mittelgr. 67 M., kleine 


85 59 9. 50 ee I, nden 5060 M., Roddow 8354 M. Wels 


Eee Krebſe, zeoße. über 12 Ctm., p. Schock 5,10 
e 11—12 Ctm. 2,00 4,00 M., do. 10—12 Ctm. 1,30 —1,55 
Ma 


Butter. Schleſ., pomm. u. poſ. Ia. 117-120 M., do. do. 
My 110118 M. 0 er, 98 We., Landbutter 70 bis 
90 N., Poln. — 


— „ 


Eier. Pomm. Cr mit 6 PCt. Rab Prim 
Kiſteneier mit 8 pCt. od. 2 Schock p. KH Rabatt 2,75-3,00 M. 
Durchſchnittswaare do. 2.502,80 M. p. 

Bann ee — M., 


Gemüſe. Kartoffeln, p. 50 Kilo 
do. weiße runde 2,50—3, do. Daberſche 3,25 3,50 M., Dioßrenben, 
tr. 150 M., junge, p. Bund 990 915 M 


ange, 5 50 L 5 
rotten p . 50 Ltr. 3—5 M., do. Zwiebeln p. 50 Kilo 4.50 M. 


Kohlrüben p. Schock 2,50 — 2,75, Peterſilie p. Bund 0,20 —0,50 M., Sel⸗ 
lerie, ob p. Schock 4 


50 —6 6 M., Gurken, Schlangen⸗ per Schock —. 


Obſt. Waigel p, 50 Liter 2.50—3,00 M., Birnen, Italiener, 


eitraums. 
Ju artung find 11 Ladungen mit 61 625 Brls. 
ie Lagerbeſte e loko und ji 8 in: 


gleichen } 


1890 


Barrels Barrels 

Stettin am 22. Oktober 104 246 140 872 
Brenien = = 850 804 278 983 
amburg = = . 342 884 320 529 
ntwerpen = = = 87 238 184 700 
Amfterdam= = = 44 911 79 098 
Rotterdam = = — 260 957 212 428 
Zuſammen 1191940 1216610 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 


3 für greifbare Waare. 


erbrauchsſteuer. 
27. Oktober. | 28. Oktober. 
rein Brodraffinade 28.00 —28,25 M. 28,00—28,25 M. 
fein draffinade 
em. Raffinade 27,75 — 2850 M, 27,75— 28550 M. 
Gem. Melis I. 26,50 M. 26,50 M. 
5 I. 27,75 M. 25,75 M. 
Kryſtallzucker II 
Tendenz am 28. Okt., Vormittaas 11 Uhr: Ruhig. 
27. Oktober. 28. Oktober. 
Sranulfrier Zucker — — 
eornzuck. Rend. 92 Proz. 17,25 17,50 M. 17,25 17,45 M. 
dto. Rend. 88 Proz. 16,55 16,75 M. 16, 45—16,60 >, 
Nachpr. Rend. 75 Proz. 13,50—15.00 M. 13.30 14.80 M. 
Tendenz am 28. Okt. Vormittags 11 Uhr: Schwächer. 


CTelegraphiſche Nachrichten. 
Kopenhagen, 29. Okt. Die Zarenfamilie iſt mit den 
Mitgliedern des hieſigen königlichen Hauſes heute Vormittags 
von Fredensborg hier eingetroffen. Die vom Bahnhof nach 


Wortführers Redakteur Hoerup. 


Petersburg, 29. Okt. Der „Graſhdanin“ erklärt die 
durch die „Nowoje Wremja“ verbreiteten Gerüchte, daß Juden 
künftig nicht zu Lieferungen für die Krone zugelaſſen werden 


abſichtigt ſeien, für unbegründet. f 

London, 29. Okt. Einer Reutermeldung zufolge une 
das britiſche Landwirthſchaftsamt Informationen, wonach die 
Gerüchte über einen von der ruſſiſchen Regierung beabſichtigten 
Erlaß, betreffend das Verbot der Weizenausfuhr für wohl 
begründet gehalten werden. Es ſollte eine Maßregel beſchloſſen 
werden, daß nur die Ausfuhr ſolcher Ladungen geſtattet 
ſein nit welche das Zollamt bereits al hätten. 


So kommt die 
in der durch die Leeder'ſchen e e 1 en Jahren 
er in Eſſen 


Zeit ent⸗ 


1 inkl. pe 16 ale, 
Ro 


dem Hafen führenden Straßen waren mit Flaggen geſchmückt. Aberb 
Der Budgetausſchuß wählte den Gutsbeſitzer Tutlin von 
der Linken zum Wortführer anſtatt des bisherigen radikalen Ko 


ſollen und daß andere die Juden betreffende Maßnahmen be⸗ 8 


iſt. 


Börſe zu Poſen. 
wi San Amtlicher Börſenbericht.] 


p. 50 Kilo M., Muskateller p. 50 Liter — M., Berga⸗ —,— L. Regulirungspreis 1 * 69.60, 
motten p. 50 Ltr. 3450 M., Pflaumen hieſige, p. 50 Ltr. 200 (70er) 50, 10, (Loko ohne Faß) (50er) 69,69, (70er) 50-1 
bis 3I0M., Pfirſiche p. Kilo 12—20 Pf., Melonen 155 ½ Kilo 0.25 . 29. Oktober. [Privat⸗ Bericht.] er kühl. 
bis 6.30 M., a = De mt p. Kilo 0,56—0,70 M. p lelus höher. Loko ohne Faß (50er) 69,6, (70er) 50,10. 
. 5 1 Amtlicher Produkten - Soner rt t.) Dorf Tel 
2 ogger ’ 5 | „ gelaufene en⸗ egramme 
Ser 00 p. Ott 39,00 Gd. Okt.⸗Nov. 287, d K 
rd x gil p. Okt. 8 Gd. Rü bol (p. 100 Kilo) Berlin, 29. Oktober. (Telesar. Agentur B. Heimann, Pofen 
Okt. 65.00 Ve. Okt. 7 65,00 Spiritus cp. 100 Liter W 8b No Spiritus g N01. 8 
1 100 Proz.) ohne Faß: 50 70 M. Verbrauhsabgabe 8 . 229 75 227 50 7er lo ruhig 
gekündigt —,— r D t. (80er) 70,70 Gd., (70er) 51,00 Gd. do. D er loko ohne Faß 51 49151 19 
Zink. Ohne Umfatz do. Nov.⸗Dez. 232 — 50 oer Oktober 50 50 50 10 
Stettin, 28. An der Börfe) Wenger Schön. 5a e böber 2 60 240 50 40er Nod. n 59 50 80 10 
Temperatur“ + 7 Gr N. Barom. 770 mm. Wind: OND. do. 2 21 501236 50 170er Saar 70 800 0 0 
Wetzen feit, b. 1000 Silo lolo 215-295 M. per Oft. 228 Nübel wechend J0er Abel a 51 90 57 0 
bis 229 M. bez, per Okt.⸗Nov. 227 M. Gd., per Nov.⸗Dez. 227 do St. * * 5 51 90 51 59 
So te” c til 2 0 226,5 ber 8 255 * Ro 249 M. be böher, oh 958. do: April Diet gt — 1 zulde. Ott 175 — 175 25 
238,5 M. 1 N 60 26 M. 5 Br. u. G8. rl. Wal undigung In oagen 
227 5 M. 2 Br. u. Gd. Gerſte p. 1000 Kilo loto . 160 Kündigung in S (70er) 360,000 Str., (50er) —.— Ltr. 
1 105 M., Märker 165—175 M. Hafer p. 1000 Kilo loto Pomm. Berlin, 29 Ditober. anne, Not. v. 28 
160168 M. Ma is p. 1000 Kilo neuer Donau p. Nov. 160 M. Weizen pr Ottbr. 75 227 50 
bez, alter Donau a Lieferung 170 M. Gd. Rubör geſchäftslos. do. Nov.⸗Dez. £ 330 75 228 — 
Spiritus unverändert, per LU 000 Viter⸗Proz. loko ohne Faß 70er 1 e ee 243 75 241 75 
50,6 M. bez., p. Okt. 70er 50 M. . per Okt.⸗Nov. 70er 49,5 Nov.⸗Dez. 239 50 233 — 
M. nom., p. Nov.⸗Dez. 70er 49,3 M. nom., per April⸗Mai 70er ebiekue 15 lan Notirungen. Nor.28. 
50,3 M. nom. Angemeldet: Ni je „gtenulizungsprelie: Weizen do, DOSE d 51 4051 10 
228,5 175 M., Roggen 243 M., 2 ber Olober 50 80 50 60 
Nichtamtlich. etroleum lofo 105 M. verſt. bezahlt. do. 70er Oktbr.⸗Novbr 50 80 50 50 
Landmarkt: eizen 225 232 M., Roggen do. 70er Nov.⸗Dez. 50 80 50 50 
Gerſte 160-165 M., Hafer 172—175 M., Kartoſſein 5475 M., do. 70er Dez.⸗Januar 51 10 50 90 
Heu 35—4 M., 15 ot 1 on N 1 8 1 0 do. 70er Aweile dal, 52 20 51 90 9 
etroleum. er erbeſtand wet, 
betrug am 15. Stil 912 Brls endend 2, ‚Anl 109 25 105 30 poln. 5% Bfandbr. 61 25 64 80 
Verſand vom 15. kr 22. Okt. d. J. 11 301 5 % | Boln.Liquid,Bfdbr — — | — — 
aegen 1 0 in 1800: Bonn Pte in 1889. 105812 gs n 0) 960% Nabriese 101 30101 78 Pe 8 5 00 
1888: 73 107 Brls., in 1887: 118 216 Bris., in 1886: 46 729 Brls., use 95 Bil 70 Deſtr. Kre 55 3 90 
in Ba 5 Brls. Ro en. Prov. Oblig. — DOeſtr fr. Staatsb g 20 100122 — 
Der Abzug vom 1. Januar bis 22. Oktober d. Is. betru g De ter. 3 15 05 30 [Lombarden 8 38 75 40 75 
199 416 Vel gegen 176.867 Brls. in 1890 und 195732 VBels in 1888 ge k. Silberrente 78 40) 78 75 n 


eue Reichsanleihe 84 
Ruf, Banknoten 209 85210 50] Jondsſtimmung 

R4½% Bdkr Bidbr 95 50 95 90 ſchwach 

9 8 7 Südb. E. S. A 73 50 73 40 Gelenk. aeg 10.150 80 
atnz Ludwighfdto!10 10119 30 

Marienb. 40 53 (0 Dur- Bodend. Eiſba211 2 40 

Naser Rente 88 — 88 25 Elbethalbahn „ „ 90 


Mlaw . dto 


ſſagkonſfunl 1880 93 50 93 75 ga er „ 88 40 85 50 
dto. . Orient. Anl. 63 10 63 901 Schweizer Er, "148 10148 90 
Rum. 4% Anl 188) 82 40 82 6. Berl Handelsgeſell.136 40187 75 
Türk. 1% konſ. Anl. 17 400 17 50 Deutſche kt. 146 25147 25 
Poſ. Spritfabr. B. A. — -| — — Piston Kommand. 171 601173 — 
Gruſon Werke 146 — 146 — 80 nigs⸗ u. Laurah. 114 751115 75 
Schwarzkop {115 161118 50 


eg Gußſt 
3 H 62 1 * — — 


Kommandtt 171 
Stettin, 29. iter gte Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Weizen unverändert 0 iritus feſter 2 
0 O 228 


kt. 50229 — per loto 70 Au Abg. 50 80 50 60 
do. Okt.⸗Nov 227 50 227 — Oktober „ 50 — 50 — 
Roggen feſt „April⸗Mal „ 51 — 50 30 
55 Okt. en — 43 — N 

o. Okt.⸗Nov. — 238 50 [Petroleum “) | 
Nabel underänber, do. per lotko 10 90 10 90 
do Okt. 62 50 | 
do. upril-Mat 61 — — 61 — 


*) Petroleum loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. 
Wetterbericht vom 28. Oktober, 8 ÜUbr — — 
95175 en Wind. 


ag 2 bolt 6 
een 772 S 2 halb bedeckt 6 
Chriſtianſund 7:0 WEN 3 Regen 8 
penhagen 770 NW 2 wo fig 3 
Stockholm 767 NW 2 bede | 1 
aparanda 772 N halb bedeckt | 18 
etersburg 761 NO 1 ade 2.0 
ofau . | 754 N b bade t | 0 
Cork Dueenft. 764 D 5 bedeckt 11 
Cherbourg. 760 ONO 6 bedeckt 12 
elder 770 D 2 wolkenlos 6 
ylt. 771 NO heiter 2 
amburg 710 NNO 2 beiter 5 1 
N = 5 * 6 
eufahrw 7 N 5 
Mem 763 ano 2 beiter | 0 
axis 761 3 wolkenlos 6 
Münſter 768 88 4 heiter 1 
Karlsruhe 764 ND 5 wolki 5 
Wiesbaden 766 NO 3 halb bedeckt 6 
München 763 NO ölbede: 4 
Chemnitz 769 NO 2 balb bedeckt 2 
Berlin 769 N 2 wolte 5 2 
Wien 765 N 2 w 5 
Breslau 755 = 1 wolkenlos 1 
le dN 75 | ö bedeckt 1 
izza 1 751 NO 6 wolkig | 7 
8 SDR 757 f ONO 4 bedeckt 18 
1) Reif.) Regen und Hagelböen ) Reif. 
) Ueberſicht der Witterung. 


Während das 8 Maximum in etwas ſüdwärts 
e aber das eee 0 eitet 52 iſt das Minimum, welches 
geſtern uber Gali ber lag, oſtwärts nach Rußland fortgeſchritten. 
e errſchen in Deutſchland nördliche und nordöſtliche 
Winde, welche in Süddeutſchland ſtark auftreten und untec deren 
Einfluſſe in unſeren Gegenden die Temperatur ſtark herabgegangen 
Das Aufkläcen, welches ſich geſtern im Nordweſten zeigte, hat 
ſich über faſt ganz Nord⸗ und Mitteldeutſchland ausgebreitet, wo 
vielfach Nachtfröſte ſtattfanden. Letztere 7 58 ich bei klarer 
Witterung demnächſt wiederholen und no über ganz Deutichland 
ausbreiten. eutiche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 20 Oktbr. Mittags 0,72 Wecker. 
. 99, Pie Mo ꝛgens 0,70 
2 Mittnas 0.70 - 


Truck und Verl ig der Hofbuhdruderel von W. Diter u. Co. (A. Nöſtel) in Boten. 


a — — 


